
Eigenthum der Reisenden! Grombcrger Eigenthum der Reisenden!

UerKehrs-Zeitung.
ttn^emein tsnvffomcs Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage übeV 15000 Lxeinplavel Anflage nbev 15000 Lxentplavel
Die ,,Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, ftafel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5nin, <£uhm>e und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurant-,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 565. B*siirbe*g, sin JcOvuas 1901.
■

■
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Schwarze Stoffe.

Für die

Confirmation
biete ich

\%

durch die rechtzeitig gemachten grossen Abschlüsse

günstige Gelegenheit
zu wirklich vortheilhaften Einkäufen.

Abr. Friedlaender,
18. Friedrichsplatz 18.

Weisse Stoffe.

Grosse Sortimente
entzückender

Einsegnimgs - Kleiderstoffe
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

Gelegenheitskanf
ca. 3000 Meter

reinwollene Kleiderstoffe
ca. 115 cm breit in den neuesten Farben,

durchschnittlich das Meter 1.35 Mit.,Werth über 2,00 Mk.

Leo Brückmann
Sr o mberg.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Ho. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. B s Vollständig renovirt. % « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von. 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gcrlcicll, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

»r- Chee |
X Sonchong, Melange, Moning, Congo, Grus, 8

per Pfd. 1,80—6,00 Mk. K

Karawanen-Thee J
Cacao ^

entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40,
3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen. ...

A. Pfrenger, Bromberg, jjj
Danzigerstr. 2

,
ä

nnd Marzipan-Fabrik,Mitra-, Chotolatien-

In Permanenz erklärt.

„Aber wann wollen Sie mir denu

endlich einmal meine Rechnung be¬

zahlen ? Ich kann doch nicht sehen
Tag zu Ihnen laufen !“

„Welcher Tag würde Ihnen denn

am besten passen?“
„Sonnabend; da hab' ich gerade

nichts Besonderes vor!“

„Gut, kommen Sie jeden Sonn¬

abend-!“

Ein wunderbares Deutsch
scheint in den Bureaus der italienischen
Eisenbahn-Gesellschaften gesprochen zu
werden. Kürzlich war in einem Eisen¬
bahnwagen der Linie Neapel-Metaponto
in vier verschiedenen Sprachen eine

Bekanntmachung angeheftet, berat

deutsche Fassung wörtlich wie folgt
lautete: „Kundmachung. Um alle

Unglücken zu vermeiden, man bringt
die Herren Reisenden in Kenntnis, daß
wegen den Ausbesserung Arbeiten der

Cutro-Gallerie entlang, und zwar

zwischen der Cutrone und Cutro Bahn¬
höfen aus Metaponto-Reggio Eisen-
bahnlinie muß man sowohl den Kopf
als auch die Arme heraus den Wagen-
pförtchen nicht reichen“. — Wenn von

den auf dieser Linie fahrenden Deutschen
Niemand Kopf und Arme verloren

hat, so hat die obige Bekanntmachung
sicherlich daran nicht das geringste
Verdienst.

Was Frauen sehen.
Ein Kriminalpolizist (sehr

eilig): „Haben Sie nicht vor einer

Stunde einen Mann und eine Frau
in einem Einspänner vorbeifahren
sehen?“

Frau Weiß: „Ja wohl.“
Kriminalpolizist: „Ah, end¬

lich eine Spur. Was für ein Pferd
war es denn?“

Frau Weiß: „Sie suhrm so
schnell, daß ich'S nicht sehen konnte.

Aber die Frau hatte an ein schottisches
Mohairkleid und eine türkisblaue Jacke
von der Mode des vorigen Jahres
mit Steppstichverzierung, einem weißen
Piqueerock mit breiter Formsalbel,i
einen Strohhut von satinirtem Strohs
mit niedrigem Kopf, garnirt mit

Wasserrosen und blaßblauen Surah-
schleifen; sie trug eine Pompadour-
srisur. Mehr zu sehen hatte ich keine

3«t.“

Getroffen.

Verheirathete Dame: „Können
Sie sich etwas Schlimmeres denken,
als Heirath ohne Liebe?“

Ledige Dame: „Oh ja, —Liebe

ohne Heirath.“



Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg;,

lii Hll Liiili 57 Friedrichstrasse 57 nta Eil LemlE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

„Allbert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlen düngen nach

ausserhalb postwendend.

KNORR’s SUPPEN
Merpriparate: .Suppenmehle: fertige Suppen: Eierteigwaaren:
Hafermehl,‘ÄL-r

ung, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch Seit über
26 Jahren erprobt und in
MillionenFällen bewährt.
pSf~ Nur in l /< 4s. 1 /* Kilo-
Packeten zu haben.

Haferflocken, Ha¬
fermark, Hafer-
n »;u7C äusserst wohl-
y* UlfcC, schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits,k.eto»
Gebäck, sehr nahrhaft —

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Grünkornmehl,
hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsuppe.

Reismehl,
leicht verdaulich für Suppen,
Pürees und Auflauf.

Tapioca C. H. K.
tem brasil. Tapioca präpa-
rirt, sehr leicht verdaulich.

MiSCbüige«: TT^Toc“a.CrMy e

etc.

Suppentafeln,
genügend.

In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,
gend, ä 10 Pfg. — Vorzüglich
un Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst, S]Lsl,“ck-
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In l jt
und 1l* Ko.-Packung.

BST Unübertroffen! “SB®

Nur mit Wasser zuzubereiten.

in vielerlei Sorten u. Formen.

Specialitäten:
Aechte Hausfrauen-

Eiernudeln
Heiibronn“. '

. „ .

MaccaroÄÄem
Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter-

saison.
Julienne (Wurzel-n Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
von keinem anderen Fab¬
rikat übertreffen.

Knorr'« Präparate, weiche sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen.
Man verlange ausdrücklich stets KNORR*s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

zum

Würzen
w

etnstg v

in seiner A-ch
um

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüse» #,

überraschenden,
Kräftigen WoykgeschmaK

zu geben und die Verdauung wohl-
thuerrd anzuregen. - Wenige Tropfen
genügen. — In Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an, Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
»ott AleischSrnhe — ohne weitere
Zuthaten als kochendes Wafler —

nehme man dagegen
MAGGI’s

Bouillon-Kapseln»
womit eine Einzelportion

vorzügliche- Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi - Erzeugnisse sind
in allen Kolonialwaren - Geschäften
käuflich.)

Weinen?,
Altberubune Slemhuder Tiscdzeuge, Hand¬
tücher. Halbleinen tc., direct aus der Fabrik I
v. C. Schuster, Steinhude, in jeb. Quant. I
zu Fabriipreis. zu beziehen. Muster frei. I
Man vergleiche Preis u. Qual. mit and. Off. I

Reue (Mniefekrit
wie sie von der GanZ gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, a Pfd. 1,40 Mk,, nur |
kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.

1

1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Manteufel*
Ne«-Trebbin, (Ooerbruchch

GSnse-Mastanst., Bettsedern-Reinigungsbetr.

PF“ ririethsV«vt»Sge -WW
empfiehlt

Graenaoersche Bnchdmckeref Otto Grmwall

ilidteU
gtmenfoir-

Taschenuhr,
gutes 30 stündig. Werk,
Emaillezistcrblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den Verschie¬
densten Namen angeb tene

Mkl-A»ker-
Nt«ontolr-Taschen»hr,

gut gehend, nur 2.75 M.» dieselbe vergoldet
(©Otbhte) 2,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,25 ttt., Goldine 3,80 M.
Hierzu paffende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
aber Voreinsenduns des Betrages. Illnstv.
Preisliste aller Art Uhren «. Kette»
gratis n. franko.

Julius Busse, »LV,?!..
Kerlin C 19, Grnnstraste 3.

Wirklich tillige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Fanrnitnren und
Uhrmacherwerkzeugen aller Art.

tyosener
, yfinderharfen

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg,,
gebunden 30 Pfg.

150 Lieder, umfastend 108 Seitent
< \

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruen&uerfdje Ißudjctru&erei
0ffo ftrunmssd

in Bromberg.

i • <> e 1

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

scbädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8»
erfundene, gesetzt, geschützte „Grinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
n. Barthaare eine schöne, echte, nicht
ichmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng des |

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein

I Magenletden, wie

Ma-entatlmh, Itingenlnmiipf, Magknschmeqe»,
fdjwttt itrbnuuitg ober lltrfrijlrimiuig

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hansmittel empfohlen, defien
vorzügliche heilsame Wirkilngen schon seit Jahren erprobt sind.

I Es ist dies das bekannte

BerdliiniiigS- uni) MitttiiligiiiiMiittkl, btt
Kulikrt Mrillfschk Kriinter-Wm.
Dieser Krärter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdamuigsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden. Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf-!

i schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, ttebelkeit!
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Maaenleiden j
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken !

beseitigt. 9

St»hlverßs?f»i-s
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blntanstanungen in Leber,!
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch i
Kränter-Wein rasch und yelind beseitigt. Kränter-Wein behebt
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdanmlgssystem einen 1

Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe ans dem Magen itub Gedärmen.

Hagnes bleiches Aussehen, Slntninngtl, litt-
I kröfhmi sind meist die Folge f ch lechter Berdaumig, mangel-lttNfznnA Hafter Blntbildung und eines krankhaften Zustandes I

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemuthsverftimmnng, sowie häufigen I
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke

1 langsam dahin. Kränter-Wein g iebt der geschwächten Lebens- 1

kraft eine» frischen Impuls. gW Kränterwein steigert den
lppetit, befördert Verdaünng lfitb Ernährung, regt bett Stoff-
lecksel kräftig an, beschlemngt und verbessert die Blntbildung. be-
ubigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
nv neneS Lebe«. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben

G. B. Schulz,
Magazin für Hans-

und Kücbengeraie, Eisen-, Lamen-
nnd Snielwaaren-Handlung

MM“ jetzt “MW

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brückenstrasse.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen
Bromberii'bvone a. Brabe it. littst ff.

8 oo 2 io 7 3“ Ab Brombcra . An 7 30 12 30 6!0
820 231 7 Ei 1 Oplmvitz 7 11 12 H 6

”

829 243 82 Mühlthal . 7 02 12 02 6 (TT
8 44 302 8 J Marthashaus. 6 46 11 46 5”
8*7 305 8 Marthashaus. 6 43 1143 568
856 317 8

~

Wtelno . . 6 35 1135 5 27

i) 05 3 28 bE Goscieradz 6 26 1126 516
9” 3 35 j i 8 _: Moltke-Grube 6 20 1120 509
9 16 3 41 9“' Stopka . . 614 11 14 502
9 20 3 46 9~ r Okollo . . , I 6 ii 11 11 4 58'

80 3 6ti i 9 An Crone a. B. Alb 6 oo lioo 4 4?

Koslih-Gondcs-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarss-Güterzüge,

undHwar bis ottf Weiteres nur?

Mittwochs.

Appetit, befördert Verballung ihtb
we

“““

ru
un .

beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,25 und

1,75 in den Apotheken tioit Bromberg. Schleusenau, Fordon,
Schnitts, Schnbln, Labischin, Exin, Nakel, Mrotschen,
Crdne a. Br., Cnlm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Yaudsburg, Inowrazlaw,
Argenan, Mocker, Thorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provirrzen Posen n. Westprenssen.
w ,

Auch versendet die Firma ..Hubert Ullrich, Leipzig,
Weststraße 8L , 3 und mehr Flaschen Kränterwein zu Original,
preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewamtl
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ellrich’sehen -mg Kränterwein.

Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile
sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-
toem 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
Fenchel Ams, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Euzianwnrzcl,
jKalmuswurzel aa 10,0. Diese Beftandttheike mische man

Croiie-Nakel und uirnck. Bromberg-Wierichuein und zurück.
4 25 Ab Crone «. B. An 5 42 __

! 10 48 7 so Ab Brombevg An 7 50 6 30

4 35 1 - 9 Okollo.... 5 32 — ! 1109 7 5t B Oplawktz. . i 7 31 6 ^3
430 1 - ! Stopka . . . 5 28 1 1121 $m < Mühlthal . S 722 6 öi
4 51 1 Moltke-Grube 5 23 — 1140 8® An Marthashaus. Ab 7 06 541
4 5!» : ~ : Goscieradz . 517 - 1145 8 25 Ab Marthashaus. An 703 532

: 1 ~
; Böthkenwalde 4 57 1159 I 8~ i Mochel. . . A 650 519

! 5
”

| Witoldowo I 4 51 | 1207 i 8Ü Woynowo . I 642 5H
1 53» Witoldowo [I 4 38 i 1219 i 8™ ' WilhelmSort ^ 630 4 53

! 642 — ( Hohenfelde . 4 26 ! I 1230 9io i n Klwprowo .
Ab 618 4 47

655 —
r Trzementowo 1 1 4 05 1238 913 Ab Kasprowo . An 615 444

, 6 öl An Kasproivo . . Ab 3 54 ! 1249 9 24 W Trzementow A 605 434
618 — Ab Kasproivo . . An 3 39 ___

I I 11« 9 49 1 Slupowo . I 540 403
625 ■r~ .« Goncerzewo . 3 33 ^ ! ! 1 24 9~ y Moritzfelde. K 5 3? 400
638 !

_

*
Teresin . . . 325 1 28

k

ioH An Buchwitz . . Ab 5^ 355
646 — : Michalin. . . 318 1 30 —T Ab Bachwitz . . An — —

: ( 56 — i Gnmnowitz . 3 08 1 35 — 8 Fünfeichen . i — —

1 7 07 — Suchary . . . 257 140 — T Falkenthal . 8 — —r
! 717 | Karnowke .. 247 148 — An Lindenivald Ab — —

i 7 28 __ I Wertheim .. 2 36 157 — Ab Lindenwald An — _

i 7 35
—

* Trzeeiewnica. l 1 2 29 209 M Fatkenthal . ^ — _»

,
749 An Rakel .... Ab 215 214 !

— f Fünfeichen. Ä — __

216 — An Bachwitz . . Ab — —

222 10 os Ab Bachwitz . . An 525 3 54

237 1018
:

1' Aohrbeck . . A 5 ii 3 40

245 10 ^ An Wierzchue. Ab 502 331

Dt. Krone-Virchow und zurück.

515 1280
5 28 12 48

5 41 12 56

55Ö, 105
6^6, 121
6 2l! 136
629, 1 44

641 156
6*9
658
705

204
218
220

X
315
328

II
486
4 ÜT
4^
44 T
449
458
505

Klausdors . . .

Keßburg . . .

Eckartsberge . .

Hoffstädt . . .

Linichen Forst .

Gr. Linichen . .

Herzberg . .

Neuhof....
Virchow, Haltep..

ln 1150
! X I

620, 7 26? „

1138 6 08 7 14 —

1125 555 7 oil —

11 16 546 6 52 j —

1103 533 6 39 1
__

1045 515 6 21 _

10 37 507 6 07| _

10 25 455 555 ! _
1017 447 5471 -

II 1008 4 S8 5 38 _

lb 1000 4 so 5 El -

X Züge verkehren
nur jeden. Dienstag

und Freitag,
sowie an den

Krammarkttagen.

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in d«
Mmut«zahlen unterstrichen.

Ein stolzes Geschlecht.
In Paris starb kürzlich die Herzogin

von Chevreuse, eine der stolzesten und

kühnsten Vertreterinnen der royalifti-
schen Partei in Frankreich. Bei diesem
Anlasse sei daran erinnert, daß schon
in vielen ftüheren Generationen die
Gattinnen der Herzöge von Chevreuse
durch Stolz und Geist sich bemerkbar

machten. Eine Herzogin von Chevreuse
wurde mit ihren Toiletten, ihren
Memoiren tonangebend an des ersten
Napoleon Kaiserhofe, den sie nur be¬

suchte, weil sie damit ihre Familien¬
güter rettete. Indessen rächte sie sich
durch ebenso schneidige als boshafte
Antworten, mit denen sie Napoleon
regalirte. Zu einem Empfang in den

Tuilerien erschien sie in reichstem
Brillantenschmuck. Napoleon bewun¬
derte die Diamanten und fragte, ob
sie auch alle echt seien.

„Mein Gott“, erwiderte die Her¬
zogin, „ich habe mich dessen nicht bei
allen Steinen versichert, aber für diese
Gesellschaft sind sie gewiß gut genug.“

„Merkwürdig, was Sie für rothe
Haare haben!“ meinte der Kaiser.

„Das ist möglich, erwiderte die Her¬
zogin, „aber es ist jedenfalls das erste
Mal, daß ein Mann mir das sagt.“

Napoleon verbannte die „imper¬
tinente“ Person aus Paris und ließ
ihr Gnade zusichern, wenn sie um

Verzeihung bitten wolle.

„Eine Herzogin von Chevreuse er¬

niedrigt sich nicht“, war ihre Antwort,
und die Herzogin starb im Jahre 1813

auf einem ihrer Güter, entfernt von

Paris, gebrochenen Herzens, aber un¬

gebeugt in ihrem Stolze.

Eine Erinnerung an Ludwig
Uhland.

Es war im Jahre 1857, eine sehr
l große Anzahl Studirender war wegen

Uhland auf die Universität Tübingen
gezogen. Alle verehrten ihn hoch, be¬

sonders Norddeutsche, und unter diesen
speziell wieder ein Student aus Bremen,
dessen Verehrung an Schwärmerei
grenzte. So oft er mit seinen Commili-
tonen Nachts bezw. Morgens nach
Hause ging, wurde bei Uhlands Haus
an der Neckarbrücke Halt gemacht und

dem Dichter ein Ständchen gebracht,
meist durch Absingen des Liedes:

„Wenn heut' Dein Geist hernieder-
stiege“, und zwar mußten alle sieben
achtzeilige Strophen herhalten. Uhland
lud nun einmal seine „Söhne“' zu
einer frugalen Abendmahlzeit ein. Alle

waren enthusiasmirt. Gesang über

Gesang erscholl und zuletzt stimmte der

„Bremer“ das obengenannte Lied an,

mit seinen vielen Strophen erklang es,

der „Geist“ war buchstäblich „her¬
niedergestiegen“. Uhland hörte zu und

sagte am Schluß : „Das Lied gefällt
mir gar nicht mehr, heute würde ich
es viel kürzer machen, es hat der

Strophen zu viele.“ Allgemeines Er¬

staunen ! Hierauf sagte Uhland: „Aber
meine Herren! Dieses Lied kostet mich
jede Nacht meinen besten Vormitter¬

nachtsschlaf ; wäre es kürzer, so könnte

ich wieder eher einschlafen!“ Von
nun an durste er ungestört schlafen.
Der „Bremer“ aber soll es, nach
Hause gehend» doch stets leise vor sich
hingebrummt haben.

Schlagfertig.
Der französische Marschall Canrobert

inspizirte eines Tages einige Infanterie-
regimenter seines Armeekorps und unter¬

zog dir den Mannschaften gelieferten
neuen Gamaschen einer eingehenden
Betrachtung. Plötzlich bemerkte er

einen Soldaten, der seine Gamaschen
schlecht geknöpft hatte, und rief ihm
zu: „Ich werde Ihnen meine Köchin
schicken, damit die Ihnen die Gamaschen
ordentlich zuknöpft.“

„Das ist nicht nöthig, Herr Mar¬
schall“, versetzte der Soldat, mit der
komme ich so wie so jeden Tag zu¬
sammen.“



Warum der Mond nicht bewohnt
sein kann.

Ein Franzose, der die gefangenen
Buren auf der Insel Ceylon besucht
hat, erzählt folgmde hübsche Anekdote,
die dort im Umlauf ist: Ein alter ge¬

fangener Bur, der krank nach Colombo

gekommen war, wurde in das Hospital
dieser Stadt geschickt. Der Arzt, der

ihn Pflegte, ein junger englischer Dok¬

tor, der eben erst sein Diplom erhalten
hatte, amüsirte sich über die ein wenig
naive Gutluüthigkeit seines Patienten.
Jedesmal suchte er ihm erntn mehr oder

weniger geistreichen Ulk vorzumachen.
„Wissen Sie, mein Lieber“, sagte er

eines Tages, „daß der Mond bewohnt
ist ?“ „Das ist unmöglich“, antwortete

der alte Wolf mit seiner gewöhnlichen
Ruhe. „Haben Sie denn nicht gehört,
daß Ihre Freunde, die Franzosen, mit
dem Riesenteleskop der Weltausstellung
die Mondbewohner beobachten können,
wie sie ihren Geschäften nachgehen?“
„Unmöglich, mein Freund. Wenn der

Mond Bewohner hätte, würden die

Engländer schon lange versucht haben,
sie aus ihrem Besitze zu treiben.“

Aus dem Leben Moltke's.
Fast irV jedem Jahre war der Feld¬

marschall auf einige Zeit der Gast
eines schlesischen Großgrundbesitzers, des

Grafen B. Hier spielte er einmal
mit dem jungen Hauslehrer des Grafen,
einem ausgezeichneten Schachspieler,
zwei Parthieen Schach. Trotz seines
anerkannt vortrefflichen Spieles verlor
Moltke doch alle beide. Lachend stand
er vom Schachtische auf und drohte
seinem Besieger, daß er am Abend
beim Whist blutige Rache nehmen
würde. Aber auch am Abend war

der Hauslehrer in allen Parthieen
glücklicher Gewinner. Moltke fragte
ihn hierauf, ob er Soldat gewesen
wäre, und als dieser die Frage ver¬

neinte, fügte er kopfnickend hinzu, in¬
dem er mit den Fingern einen Sturm¬

marsch trommelte: „Schade, Sie
wären ein guter Generalstabsoffizier
geworden; in der Taktik sind Sie mir
schon bedeutend über.“

AP
Catalog, 440 Selten stark, mit
ca. 1800 Abbildungen, er¬
halten Sie gratis and franco.

Silberstahl-Rasirmesser No. 30, läSSB® St ISÄ2S
zum Preise von J6. 1.50 franco. K Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. .

zahlen den Betrag retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko.

Gleichzeitig versendet obige
Firma, um Jeder¬
mann Gelegenheit
zu geben, sich von

der Güte u. Billig¬
keit ihrer Waaren
zu überzeugen,ein

30 Tage zur Probe,
Was nicht gefällt, nehmen wir zurück,

cj-iPt «» Pein tyotwät-tsPiomnten wielvt. elVet sich diese*
£fHitatPeiiets ehestens -vetsichezt, witd den yzösstenStfolyhaPe-tt. —— ©Tta-u. wende sich in alten Qnnoncizunys-
foayen an die Qentzat-

St'nnoncen-fäa&pediHon §. £♦ £f)ciußc & (£e.f
«Bettin, (Bötn, &tan(lfuztaJ^'£eif&iy,?ftiünchen etc,,
welche au-f vieljäthzi^en $t-fa-htun<^en Pasitenden sacfuvet-
ständitjen cRa-t-A- üPet £LPfaosun<j, ffotm und cSlacvtuny
yetnc eztheilt und PiAliyst catculizten eKostenvotan-
schlag, sowie itvcen %eituna

jscatatoc% -pto 4900 ata-Us und
■ftanco -vetsendet, thätliche ^IVeÜetPe^ötdetun^ allst auf

einlaufenden OffeztPziefe,

Die verbesserten Räuber.
Ein origineller Landesherr war der

letzte Markgraf von Brandenburg-
Schwedt. Da ihm seine Einnahmen
den Luxus eines eigenen Hoftheaters
nicht gestatteten, begnügte er sich mit
der Errichtung einer Liebhaberbühne
in seinem Schlosse zu Schwedt und
ernannte im Jahre 1780 einen Schau¬
spieler Namens Möller aus Berlin

zum „Direktor des fürstl. Spektakels.“
Auch die klassischen Meisterwerke
blieben diesem Kunsttempel nicht
fremd. So wurden einmal Schillers
„Räuber“ in Scene gesetzt, und sie
fanden Serenissimus' ganzen Beifall
bis auf einige Kleinigkeiten, über die
er seine Bedenken nach der ersten Auf¬
führung zu-seinem Direktor laut wer¬
den ließ. —„Hören Sie mal, Möller“,
sagte er in seinem unverfälschten Ber¬
liner Dialekt, „das Stück is scheene
— aber wenn Se's wieder geben, so
muß der olle Moor lebendig bleiben,
der derf nicht krepiren, mV Karl muß
seine „Mall“ kriegen. So — mV nu

kömmt Se wieder gehn.“

Kollegen-Bosheit.
Aerztin: „Habe ich die Wunde

nicht tadellos zugenäht?“
Arzt: „Ja, ich dachte schon immer,

was für eine Schneiderin an Ihnen
verloren gegangen ist.“

Höchste Naivetät.

Heruntergekommener Baron
(nach Schluß der Tafel zum Gast¬
geber): „Bitte, leihen Sie mir mal
10 Mark!“

Gastgeber: „Aber wozu denn?“
Baron: „Nun — ich muß doch

Ihren Leuten ein Trinkgeld geben!“

IcrHrrpl'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltrg bot» 1. Oktober 1900 ab dis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.'

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

abends. — lü> abends. — 12.Ü nachts (Durchgangszug).
Richtung Von Königsberg, Danzig, Dirschan. Grandenz. Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.09 abends. — IM“ abends. —

n.£i nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (DurchgangSzug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachnr —

6.55 abends — abends. - 11.™ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.85 nachm. — 4.37 nachm. — 6J abends. — 10.44 abends.
Richtung von Culmfee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6> abends. — 7 24 abends — 10.29 abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5 ^ früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7 .v? abends. — 12 .»£ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszng). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.82 nachts, Schnellzug.

„ ». Merlin Friedrichstr.: 5.Ü früh — 5.54 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszng). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10 2 o abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg-. 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3.23 nachm. —

7.i» abends. — lO.^f abends.
Ankunft in I n o w r a z l a w: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 yachm. — 4.20 nachtu

— 8.17 abends. — 11.36 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.3£ abends. — ll.oi abends.

— 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danz-g Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.07 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8<)5 abends.

Ankunft in LaSkowitz: 5.57 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55 nachm — 9.^ abends.

„ „ Dirschan: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachin. — 7.4t abends.
— 10.49 abends.

”

n ^ Danzig Hptbh f.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — 8.39
abends. — 12.22 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.40 nachtS.
Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: L-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10
nachm. — 11.22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hanptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. —1.33 nachm.
— 5.20 nachm. — 12.£ nachts. — 1 04 nachts (Durchaanaszna).

früh, Schnellzug — 12.21 nachm. — 8>.06 abends.

6.22 abends. — 8.56 abends

* „ Alexandrowo: 6 57
— 1.22 nachts (Durchgangszug).

ff „ Insterburg: 8.06 vorm — 1.14 nachm.
Durchgangszug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.
AuS Brom be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinars ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.80 vorm. — 3.04 nachm — 8. 23 abends.
Ankunft in Zn in: 8.16 Dornt. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-iFsvdon-Bromberg

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4 2—4 2-4 2-4

Brombera Ab 5.22 9.20 1.45 4.08 600 l‘j.22 Schönsee Ab 5.1: 10.48 4.52 8.09
Karlsdorf . 5-1 9.30 1.54 ▻ yli Richnau. . . 6.05 10.56 5.00 8 .

2T
Jasiniee 5.54 9.35 1.59 4.27 617 12*34 Mirakowo 6.25 11.06 5.io 8.35
Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 (fl 12.41 Culmsee Llil 6.4° 11.17 5 20 8.53
Ostrometzko 5.5” 9.56 2.17 5.05 an 12.5» Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 9.16
Dameran , . 6.^5 10.06 2.28 5.29 iE Nawra . . 7 ln 1141 5.39 9.27
Unislaw . 6.16 10.17 2 39 5.55 1.15 Unislaw 7>» 11.52 5.49 9.30
Nawra . 6.26 10.27 2.4. 6.21 _ 1 Z Damerau 7.40 12.04 601 9.47
Culmfee An 6.36 10.37 2.69 6.29 1.36 Ostrometzko. 7.51 12.17 6. 14 9 59

Culmsee Ab 6.41 10.63 3.32 6.50 — Forvon . . 8.01 12.28 6.~ 6> 10
“

Mirakowo . 6.52 11.05 3.5U 7.05 —' Jasiniee. 8 07 1235 ,6.33 7.07 10.77
Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf 8 .ii 12.40 6 .^ 7.“
Schönsee An 709 11.22 4.15 7 3V

-
— Bromberg An 8.21 12.51 6.H 7.2 i 10.29

► Dieser Zug hält an Sonn, und Fest,
agen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten von 6 22 Abends bis 5 59 Morgens
Minutenzisiern gekennzeichnet.

”

.

sind durch Unterstreichen der

Thorn
StroTbandstrasse 9

„Zorn Rheigold“,™„™,
Vollständig neu eingeriohtet, der Neuzeit entsprechend |

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbedienung.

Zur Beachtung!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernft Weidemann in
Liebenburg a. Harz seine neben¬
stehend^ abgedruckte Schutzmarke 6et
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt dre

, .
x

hier abgebildete Schutzmarke und ver¬
sendet Herr Ernst Wetdemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

rw.

'—Neu eröffnet.

Wict©iMa»H©tel
BROMBERG

direct am Bahnhof

Electrisches Licht. * # Zentralheizung.

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.G.Böhlke, Seifenfabrik.
BROIÜBERG, Wallstrasse ».

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Buchbinderei.
IVeu I UTenl

ckenscbützerü!
►1 mit aas einem Stack gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

^ Muster von den einfachsten bis feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
k 4 Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

[i Gmenauersche BucMruckerei Otto Grunwald.
pj Bromherff.

►

6ÄSpezialhaus

Gelegenheitskauf in Sopha« und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor.
tiLren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lefövre, Berlin S.
sp

TeScL Oranienstr. 158.

Aas Japan importirte reizende
\og-elkäflge

aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarieo,
Pracbttinken u.Vögel dieserGrösse!
Nr. I 40cm h. 26 cm 1. M. 7,50

Schafts- und Zuchtkätig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig- & Aquarientabriis.
Köln a. Rh.

I

ilH
jjKraQII

B| i^üüJ
xflV
Kälberruhr,

Geflügelcholera, Durchfall der Schwein«^
Hundestaupe,

sowie alle Durchfälle der Thiere
heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen rc. kostenftei
durch d. alleinigen Fabrikanten Et. Kageniarr»
chem. Fabrik, Erfurt 3. gu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Lhierärzten
pro Vi Schachtel zu 2 M., V» Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Mhro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex«
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr
zu 24 Pillen.

Drofchkentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per

sonen 60 Pf., für 3—4 Person-n 1 Mk
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von lO.öö abdS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen“ Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk.. für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—3
. Personen 2 Mk., für 3—4 Personen

2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 ksj 25 Pf
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeiifahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.



gum« Arnold Aronsohn, Bromberg,
Kikvichjlraße 22, parterre L, II., III. Etage, gegründet 1862,

rühmlichst bekannt durch ihre Reellität, hervorragenden Geschmack und größte Zuverlässigkeit, zeigt

die Eröffnung der neu und elegant eingerichteten “PI
hellen Geschäftsräume an.

Damen-Kleiderstoffe
in Seide, Wolle und Baumwolle

uebst paffenden Befatzstoffen
in stets wechselnder entzückender Auswahl.

*0*0*10*0*0*

*0*0*0*0*0*0*0*0*0*0*uu.*i3*ii^*u^'*

Leinenwaaren,
Bettwäsche, Tischwäsche, Weisizeuge,

Bettsedern, Daunen,
fertige Wäsche.

Eigenes Atelier für Maßbestellungen.
l*0*o*oi^*ö*Q*p*ö*E>$'

*0*0*E3*£l*£a*E3*il*£ä*Sg*£2€»'8-a*Li*sü!*£:*;’'-4*

Gardinen, Teppiche,
Portieren, Wachstuch, Vorhangftoffe,

Läuferstoffe, Linoleum, Tischdecken,
D vandecken, Steppdecken.

l»feS*E3*g»*ga*B3*B2*E2*g3»E3*Ea*g3*§3*fe3*«a!**a4'

*0*0*0*0*0*0*0*0*0*^*!!^*!!^*LZ*!^*'IIii»«2*!!l!!*ÜZ4'^*!!^*LZ4'!5lZ»!!^*!!^*!!^!*!!^!*

aen-Dciquettes, Mäntel', HlrnHänge “MJ
in enorm grosier Auswahl.

Hinget? -

Blusen, Morgenröcke, Unterröcke, Schürzen.
m

Alle Abtheilungen sind mit gänzlich neuen und modernsten Artikeln ausgestattet.

Dur Einsegnung:
Schwarze und weihe Kleiderstoffe

in prachtvoller Auswahl.

Die alten Kestände
werden in Resten und Coupons zu ganz

fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

'© 81?r

A. Hensel BROMBERG
lös Danzigerstrasse 165

parterre tmd I. Etage.

Magazin

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Artikel
Specialität;

Küchen-
Kinrlchtnngen

in allen Preislagen

Wascb- ü. Wring-Maschinen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
Kinier stlle u. -Tische

Polsterbetten. SpOstWagesl.
Haltestelle 1er Strassenhahn „Hotel Aller“.

SBcttfckcn, 1 Restaurant „Kiautschau“
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
PId. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Kette»,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk

Wäsche-Fabrik
Grenowskl & Wolff,

I Friedrich- «. Hsfstr.-Ecke.

^Kanarienvögel.
I MM“' Jetzt ist die beste Zeit, weil,
Wfi kräftig durchsingend, meine guten

I w Roller nach allen Orten per
Post zu 12 , 18, 24 Mark zu beziehen —

kräftige Heckvögel mit fehlerfreiem Ge¬
sang zu 7 u. 9 Mark — Zuchtweibchen
bester Abstammung 2 Mark 50 Pfennig.

> Katalog frei. W. Gonnckc, St.
Andreasberg i. Harz.

I B M»O

v_e Neu eröffnet
U gut gepflegte Münchener Biere und diverse Weine

% comfortable eingerichtete Weinzimmer
N Damenbedienung

W. Sablottny, Gerechtestrasse 31.

;j Minium

Spezialität BrarrtWsstattungen.

(Firnen-, Namen- u, Nummern-Stemjel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfgs. an.

Grienaoerscle BucMruckerei
Otto GromM,

BROMBERG.

Das von

Frau Anna Hein,' ™

J früh. Oberhebamme a. d.KglA
Universitäts - Frauen - Klinik'

zu Berlin verfaßte Buch

TFrau Frau
i send. f. 50 Pf. in Brsm. d. Wer- i

sandhaus hyg.Bedarfsart. 1

v. Frau Anna Hein /
in Berlin 8. $4

Oranienstr. 65.

GllsthltfMKestHvWt
Zremheil-Nachtlszer,

neu eingerichtet, neue Betten.

Bromberg,
Livoniusstrahe Nr. 7.

Erstlings-Ausstattungen.
_ :c>

0OOÖGOOOÖÖÖO
Gut funbirte

Vieh-VerfiAlMsSzeseHsEast
sucht zum sofortigen Antritt mehrere tüchtige,
in dieser Branche bewährte

Reifebeamte
gegen Fixum und Reisespesen.

Auch Nichtfaäleute werden zum Zw cke
der Ausbildung und späteren Anstellung
berücksichtigt Gest. Offerten sub 75541
an die Expedition dieser Zeitung erbeten.

tJeberzeugeii Sie sich, dass meine!
Deutschland-1
Fahrräders

pr- u. Zabehörtheile I
™ die besten unddabei I

die aJIgrbiiligsten sind. I
Wiederverkäufer gesucht. I

Haupt-Katalog gratis & franco. I

August Stukenbrok, Einbeck I
Erstesn.grösstes Special-Fahrrad-1
«Versand-Hans Deutschlands. S
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Fertige
Leib u. Bettwäsche.

Die Miitze-Mrik

0©00©©0©©00©
o
0
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

£eo Wchms««,
Bromberg,

giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an

Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften
unter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬
gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in

Bezug auf Sitz, Eleganz und Haltbarkeit.

Tischwäsche,
erstklassige Fabrikate, deren Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.
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Pädagogium L^hn *•* SS3SS5S2 1̂

Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erriehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Ries*u-

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klass*-

#

(real. und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬
tont- christl. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung.

Verlag und Rotationsdruck ver Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwalo in Bromberg.

Ä Unfreiwilliger Humor.
(Stilblüthen aus Manuskripten.)
Die Nachricht, daß die Fleischhauers¬

gattin gemeinsam mit ihrem dreijährigen
Kinde den Tod im Neustädter Kanal

suchte und auch gefunden hat, ist ver¬

früht.
Nach Abnahme seines Nationales,

sowie des Revolvers und Erlegung
einer entsprechenden Kaution wurde

der Mann unschädlich gemacht.
Die Familie erhielt kürzlich aus

Amerika die erfreuliche Nachricht, daß
dortselbst ihr Onkel gestorben sei.

Das Mädchen, das aus Furcht vor

häuslicher Strafe den Selbstmord aus¬

führte, hat nur leichte Verletzungen er¬

litten.
Auch an drastischen Ueberschriften

fehlt es nicht. So trug eine Mit-

! theilung über die Explosion einer

j Petroleumlampe die Ueberschrift: Tödt-

liches Nachfüllen ohne Ende.

Ueber der Nachricht von der 30. Ver¬

haftung eines Branntweintrinkers stand
der Titel: Ein verdammenswerthes
Jubiläum.

Wörtlich befolgt.
„Aber Fritzchen“, rügte in mildem

Tone die zärtliche Tante, '„Du legst
Dir ja gleich die halbe Pastete auf
Deinen Teller!“

„Ja, Tante — Mama hat gesagt,
mehr als einmal soll ich mir nicht
aufthun!“

Warnung
Neue K ö ch i n (bei dem ersten

Wortwechsel mit der Hausfrau): „Gnä¬

dige Frau, ich muß Sie darauf auf¬
merksam machen, daß ich eben meine

Autobiographie schreibe, und daß Alles,
was Sie zu mir sagen, demnächst im

Drucke erscheinen wird!“

Unvorsichtig.
Studiosus: „Ich kann meinen

Verpflichtungen mit dem besten Willen

nicht nachkommen! Sie glauben gar

nicht, wie durch diese fortwährenden
Studenten-Pump-Witze unser Kredit

untergraben wird!“

Hausherr: „Aber ich bitte Sie,

durch Witze läßt sich doch kein ver¬

nünftiger Mensch beeinflussen!“
Studiosus: „So! Nun, da

könnten Sie mir ja gleich 50 Mark

pumpen!“

Buchstäblich.
A. : „Wie, Du hast das Herz der

Meta int Sturme erobert?''

B. : „Ja, ich habe sie kürzlich in

dem furchtbaren Unwetter nach Hause
begleitet.“

Eine gebildete Frau.
Gattin: „ . . . . Es ist keine

Art, daß Du gar nichts thust! Du

solltest Dich doch um eine Stellung
bemühen!“ .... Nicht einmal einen
Orden hast Du!“

Gatte: „Aber ich weiß nicht,
warum Du so drängst, liebes Kind —

ich bin ja erst vierzig Jahre!“
Gattin: „Ach, das ist gar keine

Entschuldigung! In Deinem Alter war

Alexander der Große schon sieben Jahre
todt!“

St«rdt-Ttze«rten
in

Vromberg.

Repertoire.
Sonntag, 24. Februar: (zum letzten

Male) Rosenmontag.
Montag, 25. Februar: Benefiz Bruno

Majewski. Die Schmetter¬
lingsschlacht. Schauspiel von

Supermann.
Dienstag, 26. Februar: Frau Köni¬

gin. — Die Hand.
Donnerstag, 28. Februar: Ter

Brautvater. Gesangsposse in
3 Akten von Rosse und Platzbecker.

Freitag, 1. März: Das Heiraths-
nest. Schwank in 3 Akten von
Davis. — Zehn Mädchen und
kein Mann. Operette.

Sonnabend, 2. März: Nathan der
Weise.
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